Mit den SDGs die Welt retten?
· Bitte sehen Sie sich die Sätze in aller Ruhe an.
· Überlegen Sie für sich, was für und was gegen die jeweilige Behauptung spricht.

· Entscheiden Sie sich für eine Antwort (AB oder C) und machen Sie dort ein Kreuz.

· Diskutieren Sie nachher mit Ihrer Kleingruppe und im Plenum, warum Sie sich so und nicht anders entschieden haben.
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	A: Ich stimme der Position zu
	B: Ich bin anderer Meinung
	C: Sowohl – als auch

	1. Die nachhaltigen Entwicklungsziele (SDGs) sind ein Papiertiger. Sie haben keinerlei Bedeutung für das, was tatsächlich in der Weltpolitik passiert.
	
	
	

	2. Die SDGs fordern eine umfassende „Transformation“ (Veränderung) unserer Welt. Die meisten Regierungen trauen sich nicht, diese Botschaft an ihre Bevölkerungen weiterzugeben.
	
	
	

	3. Würden mehr Menschen – nicht nur 9% der deutschen Bevölkerung - die SDGs kennen, wären die Chancen zur Verwirklichung der SDGs höher.
	
	
	

	4. Mit individuellem Konsumverzicht kann die Welt auch nicht gerettet werden.
	
	
	

	5. Im Konfliktfall zwischen ökonomischen Zielen (z.B. Wirtschaftswachstum) und ökologischen Zielen (z.B. Klimaschutz, Artenerhalt) entscheiden sich die meisten Länder und die meisten Menschen für die Ökonomie.
	
	
	

	6. Ich glaube, dass die SDGs bei den jüngeren Leuten mehr Zustimmung erfahren als in den älteren Generationen.
	
	
	


